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Protokoll 
 
zur Gesellschafterversammlung der  
Grundbesitzfonds KG Nr. Eins Stadtfonds Verwaltungs GmbH & Co. 
  
Datum: Freitag, 8. Dezember 2006 
 
Ort: Geschäftsräume der RENTADOMO® Unternehmensgruppe, 
 Hundekehlestraße 26 a, 14199 Berlin 
 
Beginn: 10:00 Uhr 
Ende: 10:50 Uhr 
 
Teilnehmer: RA Ermel, Friedberg  in Vollmacht für 93 treugeberische Kommanditisten 
 Christian Sommerfeld, Berlin  Geschäftsführender Kommanditist  
 Thomas Zentgraf, Berlin  Geschäftsführer der Treuhandkommandististin 
 RA John-P. Teifel, Berlin   Beirat 
 Steffen Bartel, Berlin  Beirat 
 Susanne Goschnick, Berlin Protokollführerin 
 
 
 
Tagesordnung 
 
1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2.  Geschäftsführungsbericht 
3.  Bericht des Beirates 
4.  Genehmigung des Jahresabschlusses  
5.  Verwendung des Jahresergebnisses / Ausschüttungen  
6.  Entlastung der Geschäftsführung und der Treuhandkommanditisten 
7.  Liquiditätsreserve 
8.  Aktuelles aus der Fonds-Rechtsprechung des BGH bzw. der Instanzgerichte 
9.  Sonstiges 
 
 
Zu 1. 

Der Geschäftsführer, Herr Sommerfeld, begrüßt die Anwesenden. Er stellt die anwesenden 
Mitglieder des Beirats, den Geschäftsführer der Treuhandkommanditistin Consult Treuhand 
GmbH Steuerberatungsgesellschaft, Herrn Steuerberater Zentgraf, und Herrn Rechtsanwalt 
Ermel als Vertreter von 93 treugebenden Kommanditisten vor. 
 
Sodann wird die Anwesenheit und Stimmberechtigung wie folgt festgestellt: 
 
Herr Rechtsanwalt Ermel vertritt ein Gesellschaftskapital in Höhe von  1.303.794,41 € 
Herr Zentgraf vertritt ein Gesellschaftskapital in Höhe von   4.297.408,13 € 
Herr Sommerfeld mit einem Gesellschaftskapital von  5.112,92 €. 
 
Das Gesellschaftskapital ist zu 95,47 % vertreten. Es wird festgestellt, dass die Gesellschaf-
terversammlung beschlussfähig ist. Frau Goschnick wird zur Protokollführerin bestellt.  
 
 
Zu 2. 
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Der Geschäftsführer Herr Sommerfeld berichtet über den Geschäftsverlauf und die Situation 
der einzelnen Objekte. 
 
Er weist auf die guten Vermietungsquoten hin, jedoch träten leider vornehmlich in Berlin zu-
nehmend Mietrückstände auf. Wenn Räumungs- und Zahlungsklagen erforderlich würden, 
sei das jeweils mit erheblichen Kosten verbunden. Deshalb werde bei Neuvermietungen, so-
weit zulässig, die Bonität der Mietinteressenten noch strenger geprüft. 
 
Gemäß Weisungen der EMBE Fonds-Projekt GmbH bei den bisherigen Gesellschafterver-
sammlungen werden die in ihrem Schreiben vom 23. November 2006 gestellten Fragen wie 
folgt beantwortet: 
 
Das Fremdkapital der Fondsgesellschaft nebst Konditionen der Hypo RealEstate Bank ge-
mäß Darlehensvertrag vom 17.12.1998 lautet wie folgt: 
 
Darlehensbetrag  715.808,63 EUR 
Laufzeit  15 Jahre / 30.09.2013 
Zinsen  4 % p. a. 
Tilgung   1 % p. a. 
 
Zwischen der Hansen & Heinrich AG, die die Liquiditätsanlage der Fondsgesellschaft betreut, 
und der RENTADOMO® Immobilien AG bestehen keinerlei personelle oder wirtschaftliche 
Verflechtungen zur Fondsgesellschaft selbst. 
Herr Hans-Peter Hansen, als Vorstand der Hansen & Heinrich AG, ist lediglich Aufsichts-
ratsmitglied bei der RENTADOMO® Immobilien AG, die aber als Gesellschaften beide keine 
Verflechtungen mit der Fondsgesellschaft selbst haben. 
 
Bei den Fondsobjekten bestanden im Jahr 2005 folgende Mietrückstände, die teilweise durch 
sogenannte Mietnomaden entstanden sind und oft gerichtlich eingefordert werden müssen, 
wodurch zusätzliche Kosten wie Räumungs- und Gerichtskosten entstanden: 
Bei dem Objekt Rangsdorf wurden von sieben Mietern Mietrückstände in Höhe von 7.353,74 
EUR bereits ausgeglichen. 2.793,23 EUR resultieren aus Mietrückständen von zwei Mietern, 
die wahrscheinlich uneinbringlich sind. 14 Mieter haben offene Betriebskostenforderungen in 
Höhe von 6.563,15 EUR. 
 
Herr Sommerfeld teilt mit, dass ein Servicevertrag mit der Stadtfonds Immobilien GmbH seit 
Ablauf der Mietgarantiezeit geschlossen wurde, die die Neuvermietung der Wohnungen ü-
bernommen hat. Er weist darauf hin, dass diese Gesellschaft kein verbundenes Unterneh-
men der RENTADOMO® Unternehmensgruppe ist, er jedoch früher an dieser beteiligt war. 
Die monatliche Service-Pauschale betrage 400,00 EUR inkl. Mehrwertsteuer und bei Ab-
schluss eines Mietvertrages eine Erfolgsprovision von 1,5 Netto-Kaltmieten zzgl. Mehr-
wertsteuer. Dieser Vertrag wurde vor Abschluss dem Beirat sowie dem Treuhänder zur Ge-
nehmigung vorgelegt. 
 
Durchgeführte Instandhaltungen und Reparaturen in 2005 
im Objekt Rangsdorf: ca. 2.300 EUR 
 
Aufgrund dieser durchgeführten Maßnahmen wurde auf die Bildung einer Instandhaltungs-
rücklage verzichtet. 
Zu 3. 

Das Beiratsmitglied Herr Teifel erläutert, dass der Beirat in Abstimmung mit der Geschäfts-
führung als Kontrollorgan der Fondsgesellschaft eingesetzt ist und sich vor Ort einen Einblick 
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über den Zustand der einzelnen Objekte verschafft, die allgemein einen guten Eindruck er-
wecken. 
 
Die Liquiditätsreserve habe sich im Jahr 2005 mit einer Rendite von 7,67 % sehr gut entwi-
ckelt, jedoch im Sommer des Jahres 2006 Einbußen sowohl am Renten- als auch am Akti-
enmarkt erfahren, die sich jedoch zum Ende des Jahres 2006 wieder erholen werden, so 
dass mit einer Rendite für 2006 von rund 4,0 bis 4,5 % gerechnet werden könne.  
 
Die aktuelle Mietsituation sei weiterhin getrübt durch hohe Mietrückstände, die jedoch im Ge-
gensatz zum Vorjahr bereits abgenommen haben. Es konnten immer mehr Forderungen bei-
getrieben werden.  
Aufgrund der Abschlüsse von Ratenzahlungsvereinbarungen mit Schuldnern werde in den 
nächsten Jahren mit einer Beitreibung der Forderungen von möglicherweise bis zu 40 % ge-
rechnet. 
 
Zu 4. 

Herr Steuerberater Zentgraf erläutert den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2005. Die Li-
quiditätsreserve werde durch die Senkung der Ausschüttungen geschont und weiterhin er-
folgreich durch die Vermögensverwaltungsgesellschaft Hansen & Heinrich AG betreut. 
 
Der Geschäftsführer Herr Sommerfeld bittet um Genehmigung des Jahresabschlusses. 
Der Jahresabschluss wird wie folgt genehmigt: 
 
Ablehnung (Gesellschaftskapital) 0,00 EUR 
Enthaltungen (Gesellschaftskapital)        1.303.794,41 EUR 
Zustimmung (Gesellschaftskapital)   4.302.521,05 EUR 
 
Zu 5. 

Herr Sommerfeld erläutert, dass seit der Beschlussfassung in der Gesellschafterversamm-
lung vom 8. Oktober 2003 die Liquiditätsreserve nicht mehr zu Ausschüttungszwecken he-
rangezogen wird und die Ausschüttungen seither ausschließlich aus Überschüssen ohne 
Rückgriff auf die Liquiditätsreserve gespeist werden. In dieser Versammlung sei beschlossen 
worden, dass die bisher angesparte Liquiditätsreserve weiterhin angelegt bleiben soll und nur 
aus erwirtschafteten Renditen und Mieteinnahmen die Ausschüttungen vorgenommen wer-
den. 
 
Herr Sommerfeld bittet um Genehmigung für die in 2005 getätigten Ausschüttungen. 
Die Verwendung des Jahresergebnisses/Ausschüttungen wird wie folgt genehmigt: 
 
Ablehnung (Gesellschaftskapital) 0,00 EUR 
Enthaltungen (Gesellschaftskapital)        1.303.794,41 EUR 
Zustimmung (Gesellschaftskapital)   4.302.521,05 EUR 
 
Zu 6. 

Herr Sommerfeld bittet um Entlastung der Treuhandkommanditistin, der Consult Treuhand 
GmbH Steuerberatungsgesellschaft, vertreten durch Herrn Thomas Zentgraf. 
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Ablehnung (Gesellschaftskapital) 0,00 EUR 
Enthaltungen (Gesellschaftskapital)        1.303.794,41 EUR 
Zustimmung (Gesellschaftskapital)   4.302.521,05 EUR 
 
Der Consult Treuhand GmbH Steuerberatungsgesellschaft wird daher Entlastung erteilt. 
 
Herr Treuhänder Thomas Zentgraf bittet um Entlastung des geschäftsführenden Gesellschaf-
ters Christian Sommerfeld und der Komplementärin der Fondsgesellschaft, der 
RENTADOMO® Fondsverwaltung GmbH.  
Dem geschäftsführenden Gesellschafter, Herrn Christian Sommerfeld, und der Komplemen-
tärin der Fondsgesellschaft, der RENTADOMO® Fondsverwaltung GmbH, wird wie folgt Ent-
lastung erteilt: 
 
Ablehnung (Gesellschaftskapital) 0,00 EUR 
Enthaltungen (Gesellschaftskapital)        1.308.907,33 EUR 
Zustimmung (Gesellschaftskapital)   4.297.408,13 EUR 
 
Zu 7. 

Durch Anmerkung der EMBE Fonds-Projekt GmbH im Schreiben vom 23. November 2006 
stellt diese die Frage, ob die Liquiditätsreserve wie in der Prognoserechnung im Prospekt           
1.112 TEUR betrage, und wenn nicht, warum. 
 
Herr Sommerfeld erläutert, dass die Liquiditätsreserve lt. Gesellschafterbeschluss im Jahre 
2000/2001 in Renten- und Mischfonds angelegt war und aufgrund des Börsentiefstandes im 
Jahre 2000/2001 die Fondsgesellschaft Kursverluste in Höhe von insgesamt 191 TDM erlitt.  
 
Des weiteren seien in den vergangenen Jahren bis zur Beschlussfassung in der Gesellschaf-
terversammlung im Jahre 2003 die Ausschüttungen aus der Liquiditätsreserve gespeist wor-
den, wenn die Mietüberschüsse für die Bedienung der Darlehen und der Ausschüttungen 
nicht ausreichten. 
 
Tatsächlich habe die Liquiditätsreserve der Fondsgesellschaft zum 30.09.2006 einen Stand 
von: 
 
Depotstand H&H zum 30.09.2006  231.167,97 EUR 
Eigene Anteile (lt. Ankaufsvertrag vom 03.04.2001  
mit der VR Bank München Land eG) 
Darlehensbeträge/Forderungshöhen  
dieser Anteile (246.996,82 EUR), dav.50% 123.498,41EUR 

Gesamt 354.666,38 EUR 
 
Durch die Betreuung der Liquiditätsreserve seitens der Hansen & Heinrich AG ist im Jahr 
2005 ein Gewinn von 3.826,43 EUR erwirtschaftet worden. Die Liquiditätsreserve lag per 31. 
Dezember 2005 bei 228.518,42 EUR. 
 
Zu 8. 

Zum aktuellen Stand der Rechtsprechung führen die Rechtsanwälte Geipel & Kollegen aus:  

Die Urteile des II. Senats des Bundesgerichtshofs vom 14.06.2004 waren eindeutig. Jegliche nicht dem 
Gesetzeswortlaut entsprechenden Zusätze in Widerrufsbelehrungen bei zu Hause unterzeichneten Kre-
ditverträgen waren fehlerhaft und führten zur Rückabwicklung.  



  Seite 5 des Protokolls der Gesellschafterversammlung vom 8. Dezember 2006 
  der Grundbesitzfonds KG Nr. Eins Stadtfonds Verwaltungs GmbH & Co. 

  

Der XI. Senat des Bundesgerichtshofs und viele Oberlandesgerichte differenzieren inzwischen. Nicht 
jeder Zusatz soll die Haustürwiderrufsbelehrung automatisch fehlerhaft machen. Nicht jede Unter-
schrift zu Hause soll den Regelungen des Haustürwiderrufsrechts unterfallen.  

Zusätzlich betonen der XI. Senat und viele Oberlandesgerichte nun das Rückabwicklungsrecht, wenn 
Vermittler fehlerhaft aufgeklärt haben, z.B. weil das Anlageprodukt für den Anleger offensichtlich 
ungeeignet war. Geklärt ist nun, dass die dreijährige Verjährungsfrist für Schadensersatzansprüche 
wegen fehlerhafter Vermittlung erst mit Kenntnis der anspruchsbegründenden Tatsachen beginnt, die 
Ansprüche allerdings jedenfalls mit Ablauf des 31.12.2011 verjähren. 

Also kommt es in jedem einzelnen Fall auf die besonderen Umstände des Einzelfalls an. Das kann nur 
von Rechtsanwälten beurteilt werden, die mit der jeweils aktuellen Rechtsprechung und dem einzelnen 
Fall vertraut sind. 
 
Zu 9. 
 
Durch Anmerkung der EMBE Fonds-Projekt GmbH im Schreiben vom 23. November 2006 
stellt diese die Frage eines detaillierten Instandhaltungsbedarfes.  
Herr Geschäftsführer Sommerfeld antwortet hierauf, dass sämtliche Objekte der Fondsge-
sellschaften laufend instand gehalten wurden und werden und aufgrund der im laufenden 
Jahr durchgeführten Maßnahmen auf die Bildung einer Instandhaltungsrücklage verzichtet 
wurde. 
Wohnungen von Altmietern oder Mietschuldnern werden ebenso instand gesetzt, um die 
Neuvermietung zu gewährleisten. 
 
Sonstige Anträge werden nicht gestellt. 
 
Die Gesellschafterversammlung wird gegen 10:50 Uhr geschlossen. 
 
Berlin, 25. Jan. 2007/sg 

 

 


